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Liebe Leserinnen und Leser,
in jedem Jahr wählen sich die Kirchen 
eine Jahreslosung. Die diesjährige steht 
am Ende eines Briefes, den der Apostel 
Paulus an die frühchristliche Gemeinde in 
Thessaloniki geschrieben hat. Und wie es 
Eltern gelegentlich tun, wenn sie ihre Kin-
der in einen neuen Lebensabschnitt ver-
abschieden, stehen an diesem Briefende 
eine ganze Reihe von Ermahnungen. So 
ermahnt Paulus die Gemeindeglieder, de-
nen mit Achtung und Liebe zu begegnen, 
die sich für die Gemeinschaft abmühen 
und dabei auch darauf achten, dass alle 
auf einem guten Weg bleiben. Und weiter 
schreibt er: Lebt in Frieden miteinander...
Weist diejenigen zurecht, die kein gere-
geltes Leben führen. Ermutigt die Ängst-
lichen, kümmert euch um die Schwachen, 
und habt Geduld mit allen. Achtet darauf, 
dass niemand Böses mit Bösem vergilt. Be-
müht euch vielmehr stets, einander und 
allen anderen nur Gutes zu tun. Freut euch 
immerzu! Betet unablässig! Prüft aber al-
les und behaltet das Gute. Haltet euch vom 
Bösen fern – wie auch immer es aussieht.
Diese „Ermahnungen“ sind von bleiben-
der Aktualität. Warum aber tun wir uns oft 
so schwer damit, sie tatsächlich in die Tat 
umzusetzen? Eine Antwort fand ich kurz 
vor Weihnachten. Sie hat mit dem Bild zu 
tun, welches ich über die Jahreslosung ge-
setzt habe. Die Geschichte dahinter ist die 
Folgende:
Mein Frau hat fünf erwachsene Kinder 
samt ihren Familien. Und weil das zu je-
dem Weihnachtsfest in einem riesigen 
Geschenkeaustausch mündete, beschlos-
sen sie, einander nichts mehr zu schen-
ken. Bestenfalls die noch kleinen Nichten 
und Neffen - und somit die Enkelkinder 
meiner Frau - sollten ggf. mit einer kleinen 

Aufmerksamkeit bedacht werden - mehr 
aber nicht! Soweit so geplant.
Dann aber fand ich meine Frau beim Ge-
schenke einpacken. Auf meine Anmerkung 
hin, dass dies deutlich mehr Geschenke 
wären als sie Enkelkinder hat, entgegnete 
sie: „Mögen sich die Geschwister unterei-
nander auch nichts schenken, für mich als 
Mutter kann das nicht gelten. Schließlich 
will ich mit einem Geschenk unterstrei-
chen, wie sehr Sie mir alle ans Herz ge-
wachsen sind.“
Und ich dachte: Ganz ähnlich würde Gott 
wohl auch antworten, wenn er davon 
hört, dass die Menschen beschlossen ha-
ben, einander nichts zu schenken. Denn 
selbst der Mensch, welcher meint, ihm 
wäre noch nie etwas geschenkt worden, 
braucht sich nur umzuschauen, um den 
reichen Gabentisch Gottes für sein Leben 
wahrzunehmen.
Ob in der Natur, durch andere Menschen, 
durch Anregungen für seinen Geist, hoff-
nungsvolle Begegnungen und stärkende 
Zeichen: Wenn wir aufmerksam hinschau-
en, spüren wir schnell, wie oft wir in unse-
rem Leben „beschenkte Menschen“ sind.
Im letzten Jahr habe ich sehr viel Unzu-
friedenheit beobachtet, die mir nicht sel-
ten übertrieben schien. So mancher Blick 
richtete sich fast ausschließlich auf das, 
was fehlte als auf das, was uns tagtäglich 
in den Schoß gelegt wird. Paulus ermahnt 
auch: „Freut euch immerzu!“ „Immerzu“ 
ist vielleicht ein wenig viel verlangt. Aber 
wer dankbar auf das „geschenkte Gute“ 
in seinem Leben schaut, wird sich leichter 
tun, auch seinem Nächsten Gutes zu tun 
und zu gönnen. Also, viel Freude in die-
sem Neuen Jahr beim Entdecken des Gu-
ten, nicht weniger als beim Verschenken 
desselben.
Es grüßt Sie ganz herzlich 
Pfarrer Ulf Rödiger

Geschenke des Lebens
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In der Woche vom 10. bis 14. März lädt die 
Chörauer Kirchengemeinde wieder zu ihren 
geselligen und informativen Abenden in 
das Bethaus ein. 
Das vorläufige Programm:
Mo, 10.03.  Vogelwelt unserer Heimat
Di, 11.03.   Industriegeschichte der Stadt 
 Dessau
Mi, 12.03.   Die Zehn Gebote
Do, 13.03.   Volksmusik mit dem Akener 
Kirchenchor sowie gemeinsames Singen
Fr, 14.03.   „Natur erleben“ mit Ernst Paul 
 Dörfler

Beginn der Abende ist jeweils 19.00 Uhr 
mit einem gemeinsamen Abendbrot 
(bitte Gedeck mitbringen), ca. 19.30 Uhr 
Beginn der Vorträge.
Bitte beachten Sie die Aushänge für event. 
Änderungen.

Bethauswoche Chörau

Aken: 
Mittwoch, 19.03. um 19.30 Uhr,  
 Gemeindesaal

Rosenburg: 
Mittwoch, 19.02. um 19.30 Uhr, 
 Kirchschule Rosenburg

Vorschau:   Dankfeier für die GKR
Am 29. März 17:00 - 21:00 Uhr,  
Börderlandhalle Eggersdorf

GKR-Sitzungen

Urlaub
Pfarrer Dr. Georg Neugebauer vom 
27.01.-02.02. Die Vertretung übernimmt 
Pfarrer Ulf Rödiger, Rosenburg, Tel.: 
039294/20244. 

Pfarrer Ulf Rödiger vom 17. - 24.03. Die 
Vertretung hat Pfarrer Dr. Georg Neuge-
bauer, Aken, Tel.: 034909/82300

Ingrid Mosebach, Gemeindebüros, vom 
11.03. - 14.03.. In dieser Zeit bleiben bei-
de Büros geschlossen.

Zusammensein bei Kaffee und Kuchen,  
Andacht und Themenangebot 
Aken  
 Mi. 12.02. & 19.03. um 15.00 Uhr,
 Gemeindesaal Fischerstr. 5
Rosenburg 
 Do. 20.02. & 13.03. um 15.00 Uhr
 Kirchschule
Breitenhagen
 Do. 27.02. & 27.03. um 15.00 Uhr  
 Dorfgemeinschaftshaus

Gemeindenachmittage

Dienstag, 25.02., 10:00 Uhr
Dienstag, 25.03., 10:00 Uhr

Andachten im AWO- 
Seniorenheim Aken
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Es sind verstorben und unter Wort und Gebet beigesetzt: 
01.12./09.12.  Anni Schneider, geb. Naunapper, 89 Jahre, Aken
29.12./16.01.  Heinrich Kretzmann, 88 Jahre, Lödderitz
20.12./23.01.  Werner Graviat, 82 Jahre, Zuchau

So nimm denn meine Hände und führe mich bis an mein selig Ende 
und ewiglich. Ich mag allein nicht gehen, nicht einen Schritt; wo du 
wirst gehn und stehen, da nimm mich mit.  EG 376

Freud und Leid in unseren Gemeinden

Seit letztem Jahr besteht eine Kooperation 
zwischen dem Posaunenchor der Kirchen-
gemeinde Aken und dem Posaunenchor 
der Kirchengemeinde Prenzlauer Berg 
Nord. Im letzten Jahr waren die Berliner bei 
unserem Elbegottesdienst dabei. In diesem 
Jahr fahren wir nach Berlin. 

Am 1.-2.3. findet ein Probenwochenende 
statt, um am Sonntag, den 2.3., im Eli-
as-Kuppelsaal den Gottesdienst musika-
lisch gestalten zu können. Die Vorfreude 
auf die Begegnungen, Gespräche und vor 
allem auf das gemeinsame Musizieren ist 
groß.

Bläserwochenende in Berlin vom 1.-2. März

Hinweis:  
Am letzten Freitag jeden Monats  um 18 Uhr ertönt vom Turm der  
Nikolaikirche Bläsermusik zur Abendstunde. In der kalten Jahreszeit 
werden unsere Zuhörer mit warmen Getränken versorgt. Es stehen auch 
Stühle bereit. Und manchmal wird auch vor dem Turm musiziert.

Aken : donnerstags 19.00 Uhr unter  
 der Leitung von Ingeborg Nielebock  

 Chöre 
Posaunenchor: mittwochs 17.30 Uhr 
  Gemeindesaal
Jungbläser: donnerstags 17.00 Uhr 
  Ritterstr. 65
Wiedereinsteiger: donnerstags

Instrumentalkreise in Aken
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Die nächsten Termine:
Fr. 14.02.2025, 17 Uhr, Pfarrhaus Weiß-
andt-Gölzau (Kirchstr. 1) 
28.2.-3.3. Konfirmandenfahrt Konfi-Castle 
in Mansfeld
Do. 03.04., Jugendkreuzweg, Treff: Freie 
Schule Anhalt in Köthen
Bei (Rück)fragen wenden Sie sich gerne 
an Pfarrer Neugebauer | 034909/82300 | 
georg.neugebauer@kk-egeln.de

Konfirmanden in Aken

Der Kinderkreis findet regelmäßig am  
Mittwoch um 15.30 Uhr außer in den Ferien 
in der alten Schule statt  

Konirmanden: Es gibt wieder einen kleinen 
Konfirmandenkreis in Groß Rosenburg. Wir 
treffen uns Dienstag um 17:15 Uhr im Pfarr-
hauskeller. 
Bitte melden unter 016094795041.

Kinder in Groß Rosenburg
Der Kinderkreis in Aken findet regelmäßig 
dienstags außer in den Ferien  um  
15.30 Uhr im Gemeindesaal Fischer- 
straße 5 statt. 
Die Kinder werden auf Wunsch von der 
Schule abgeholt. Dazu ist es aber notwen-
dig, dass die Kinder angemeldet sind. Bei 
Bedarf melden Sie Ihr Kind bitte bei Frau 
Meyer an (Tel-Nr. siehe unten).

Kinder in Aken

Herzliche Einladung zur  
Familienkirche - Gottesdienst 
für Eltern und Kinder

Sonntag, 9. Februar, 17 Uhr 
Nikolaikirche/Winterkirche & 
9. März, 17 Uhr, Gemeindehaus

Familienkirche in Aken

Bei Fragen und Wünschen erreichen Sie 
► Margit Meyer,  0160/9475041, ► Georg Neugebauer, 034909/82300 
► Ulf Rödiger, 0151/23374401

 Am jeweils ersten Freitag im Monat trifft 
sich die Junge Gemeinde unter Leitung von 
Jakob Schüller im Gemeindesaal. jschuel-
ler2003@gmail.com

Junge Gemeinde in Aken
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BEREICH AKEN - FEBRUAR

So .02.02.2025
10.00 Uhr  Aken  Gottesdienst

So. 09.02.2025
10.00 Uhr  Aken   Abendmahls- 
 Gottesdienst
17.00 Uhr  Aken  Familienkirche 
 (Nikolaikirche/Winterkirche) 

So 16.02.2025
10.00 Uhr  Aken  Taize-Andacht in  
 St. Konrad

So. 23.02.2025
10:00 Uhr  Aken   Gottesdienst

MÄRZ

So. 02.03.2025
10.00 Uhr  Aken  Gottesdienst

Mi. 05.03.2025
18.00 Uhr  Aken  Ökumenische 
 Andacht zum Beginn  
 der Passionszeit (Aschekreuz)

So. 09.03.2025
10.00 Uhr  Aken  Gottesdienst zum 
 Weltgebetstag
17.00 Uhr  Aken  Familienkirche 
 (Gemeindehaus, Fischerstr. 5)

So. 16.03.2025
17.00 Uhr  Aken  Taizè-Andacht 
 (Winterkiche/Nikolaikirche)

Seit einigen Jahren feiern wir in Aken 
am Palmsonntag besondere musikali-
sche Gottesdienste. Diese Gottesdienste 
haben eine besondere Atmosphäre und 
sollen uns auf die dann vor uns liegende 
Karwoche einstimmen. Am Palmsonntag, 
den 13.4.2025, wollen wir es wieder so 
halten. Diese Gottesdienste sind mit ei-
nem für unsere Verhältnisse nicht uner-
heblichen finanziellen Aufwand verbun-
den, der vor allem die Honorare für die 
Musiker bzw. Musikerinnen betrifft. Um 
diese Honorare auch in diesem Jahr auf-
bringen zu können, bitten wir um Spen-
den. Diese können Sie im Gemeindebüro 
abgeben oder auf das auf der letzten 
Seite des Blättchens angegebene Konto 
überweisen (Überweisungszweck: Palm-
sonntag 2025 Aken). Haben Sie ganz 
herzlichen Dank!

Gottesdienst zum Palm-
sonntag

So. 23.03.2025
10.00 Uhr  Aken  Gottesdienst

So. 30.03.2025 
9.30 Uhr  Micheln Abendmahls- 
 gottesdienst 
17.00 Uhr  Aken  Gottesdienst
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BEREICH GROSS ROSENBURG -  
FEBRUAR

So.02.02.2025
10.15 Uhr Gr. Rosenburg Gottesdienst 
 mit Abendmahl

So. 16.02.2025 
10.15 Uhr  Gr. Rosenburg Gottesdienst 
 mit Taufe

MÄRZ

So. 09.03.2025
10.15 Uhr  Gr. Rosenburg Gottesdienst 
 Weltgebetstag

So. 16.03.2025
09.00 Uhr  Breitenhagen Gottesdienst
10.15 Uhr Gr. Rosenburg  Gottesdienst

So. 30.03.2025
09.00 Uhr Breitenhagen Gottesdienst 
 mit Abendmahl
10.15 Uhr Gr. Rosenburg Gottesdienst
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Die Wahl des neuen Gemeindekirchenrates 
(GKR) des Kirchengemeindeverbandes 
Aken findet am 5. Oktober 2025 statt.

In Micheln nach dem Erntedankgottes-
dienst von 10:30-11:30 Uhr

In Chörau nach dem Erntedankgottes-
dienst von 12:00-13:00 Uhr

In Aken nach dem Erntedankgottesdienst 
von 16:00-17:00 Uhr

Die Wahl des neuen Gemeindekirchenrates 
für das Kirchspiel im Saale - Elbe - Win-
kel findet in mehreren Teilen statt: 

am 27.09.25 Zuchau; nach dem Erntedank-
festgottesdienst von 15:00 - 17:00 Uhr

am 28.09.25 Sachsendorf; nach dem Ern-
tedankfestgottesdienst 11:00 - 12:00 Uhr

am 28.09.25 Breitenhagen; nach dem Ern-
tedankestgottesdienst 15:00 - 16:00 Uhr

am 05.10.25 Rosenburg; nach dem Ernte-
dankfestgottesdienst 15:00 - 17.00 Uhr    

Es besteht die Möglichkeit, per Briefwahl 
an der Wahl teilzunehmen. Entsprechende 
Unterlagen erhalten Sie rechtzeitig per 
Brief.

Die Gemeindeglieder werden aufgefordert, 
Wahlvorschläge bis spätestens Dienstag, 
den 13. Mai 2025 einzureichen. 

Für den Bereich Aken: 
im Gemeindebüro (Poststr. 38, 06385 
Aken) oder bei der Vorsitzenden des GKR, 
Gisela Orb (Komturstraße 23, 06385 Aken).

Für den Bereich Rosenburg: 
im Pfarramt, Hauptstraße 46, 39240 Groß 
Rosenburg

Vorgeschlagen werden können Mitglieder,
-die seit mindestens 6 Monaten der Kir-
chengemeinde angehören
-die bis zum Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet haben
-die zum Abendmahl zugelassen sind
-die die Wählbarkeit nicht verloren haben
-am Leben der Kirchengemeinde teilneh-
men

Öffentlicher Hinweis auf die bevorstehende GKR-Wahl in 
den Pfarrbereichen Aken und Groß Rosenburg
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                                                                                             Kirchenkreis Egeln
                                                                                             EKM

Aufruf des Kreiskirchenrates Egeln zu den Bundestagswahlen 2025

„Suchet der Stadt Bestes ... und betet für sie zum HERRN“ Jeremia 29, 7

Am 23. Februar 2025 findet die Wahl zum Deutschen Bundestag statt. Als Kreiskirchenrat 
des Evangelischen Kirchenkreises Egeln rufen wir auf: Bitte nehmen Sie an der Wahl teil!

Die Möglichkeit zur freien und geheimen Wahl ist in der freiheitlichen Demokratie selbst-
verständlich. Auf dem Hintergrund der gegenwärtigen (weltweiten) Entwicklungen bedeu-
tet sie aber ein wertvolles und leicht zerbrechliches Gut. Darum ist jede Stimme wichtig, 
die demokratische Werte stärkt und damit zugleich demokratiefeindliche und menschen-
verachtende Parteien schwächt. 
Extremistische Parteien rütteln mit Botschaften, die dem Evangelium von Jesus Christus 
widersprechen, an den Grundfesten unseres Landes. Ihnen sollten unsere Stimmen versagt 
bleiben.

Im Namen des Kreiskirchenrates des Ev. Kirchenkreises Egeln
Superintendent Mattihas Porzelle

Das große Ziel des Kirchbauvereins, einen wesentlichen Beitrag zur Sanierung unseres 
Kirchengebäudes zu leisten, konnte im vergangenen Jahr erreicht werden. Dennoch 
gibt es weiterhin Bedarf, unsere Kirche zu erhalten. Auf der Mitgliederversammlung am 
14.01.2025 haben die Teilnehmer daher beschlossen,  die Restaurierung des Altars und die 
Rekonstruktion der elektrischen Anlage im Altarraum finanziell zu unterstützen. 
Dazu sind weitere Mittel erforderlich, und wir sind der Meinung, 
dass nunmehr die Hauptaufgabe des Kirchbauvereins in der För-
derung dieser Vorhaben besteht. Deshalb würden wir uns über die 
Unterstützung interessierter Rosenburger freuen. Gern können sie 
auch Mitglieder unseres Fördervereins werden. 

Mit herzlichen Grüßen, Regina Schöne, Vorsitzende KBV

Aufruf des Kirchbauvereins Groß Rosenburg

Glaserei Gottschalk 
bei den Einbauarbei-
ten
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Sonntag, 9. Februar, 17.00 Uhr, Gemeindesaal Aken
Diavortrag „Zu Fuß um die Welt“ mit Robby Clemens

Robby Clemens, Jahrgang 1961, ist verhei-
ratet und Vater von zwei erwachsenen Kin-
dern. Als Extremläufer lief er beispielsweise 
während des Irakkrieges 2003 von Basra 
nach Bagdad für kriegsgeschädigte Kinder 
oder von Athen nach St. Michael zugunsten 
der Salzburger Kinderkrebsgesellschaft. Sei-
nen bisher größten Traum erlief sich Robby 
2007 mit dem Worldrun – in 311 Tagen über 
13.262 km einmal zu Fuß um die Welt.
Der Vortrag über dieses Abenteuer dauert ca. eine Stunde, anschließend ist ca. eine halbe 
Stunde Zeit für Diskussion und Fragerunde.
13.262 Kilometer – oder anders gesagt, mehr als 314 Marathons in 311 Tagen, 4 Konti-
nente, 27 Länder. Fantastische Begegnungen mit Menschen und Orten dieser einmaligen 
Welt in Foto und Filmsequenzen als Multivisionvortrag. Die Langsamkeit der Bewegung 
trifft alle Sinne, das hat erstaunliche, faszinierende und sehr berührende Erlebnisse und Er-
kenntnisse zur Folge. Emotional und nachdenklich mit einem Schuss Humor erzählt sowie 
durch landestypische musikalische Passagen unterlegt.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 12 € bei Raschke-Reisen und im Blumenladen „Rena-
tes Gänseblümchen“ erhältlich. Abendkasse 14 €.

Unsere Hoffnung, dass der Platz vorm Kamin ein guter 
Platz zum Reden ist, hat sich bei den vergangenen Ka-
minabenden immer wieder bestätigt. Der Umstand, dass 
es keine feste oder gar geschlossene Gruppe ist, son-
dern je nach Anmeldung neue Konstellationen zustande 
kommen, hat das Gespräch befördert. Grund genug also, 
weiterzumachen und Sie ermutigen, sich doch einmal 
anzumelden, auch wenn Sie sich bisher nicht trauten. 
Denn um hier herzlich willkommen zu sein, braucht es nur 
zweierlei: Die Lust miteinander ins Gespräch zu kommen 
und ihre Anmeldung.
Wenn Sie also Lust haben, dabei zu sein, laden wir Sie herzlich ein, sich mit uns am Sams-
tag, dem 15. Februar und 14. März von 19:00 – ca. 21:00Uhr vor den Kamin im Pfarrhaus 
Groß Rosenburg zu setzen. Für den Blick auf´s Feuer und die Möglichkeit des Gesprächs 
ist die Teilnehmerzahl auf max. 10 Menschen begrenzt. Darum bitten wir um eine Voran-
meldung unter: 0151-23374401. 
Viele Grüße die Pfarrersleute Ulf Rödiger & Eva Maria Wassersleben.

Kaminabend - Reden über Gott und die Welt
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Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Süd-
pazifik, viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt 
- laden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.
Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik 
liegenden Inseln könnte dazu verleiten, das Leben dort 
nur positiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies und der 
Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf den Inseln leben.
Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und 
sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz zum Teil 
auch problematischer Missionierungserfahrungen wird 
der christliche Glaube auf den Cookinseln von gut 90% 
der Menschen selbstverständlich gelebt und ist fest in 
ihre Tradition eingebunden. Die Schreiberinnen verbin-
den ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer 
und die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. Wir sind eingeladen, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre Sichtweisen einzulassen.
Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, die während 
der Kolonialzeit unterdrückt war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in der Liturgie 
wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen—sie wünschen damit ein gutes und erfülltes 
Leben.
Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die Schattenseiten des Lebens 
auf den Cookinseln. Es ist der Tradition gemäß nicht üblich, Schwächen zu benennen, 
Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das große Problem der Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen wird kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die häusliche und 
sexualisierte Gewalt als „most burning issue“. Auch die zum Teil schweren gesundheit-
lichen Folgen des weit verbreiteten massiven Übergewichts vieler Cookinsulaner*innen 
werden nur andeutungsweise in der Liturgie erwähnt.

Groß Rosenburg 
Freitag,  7. März um 18:00 Uhr, Weltgebetstagsfeier mit landestypischem  Essen
Sonntag, 9. März um 10:15 Uhr, Andacht und Länderinformationen 

Aken
Freitag, 7. März um 18.00 Uhr, Länderabend mit Bildern, Texten und landestypischen 
Gerichten, Gemeindesaal Fischerstr. 5
Sonntag, 9. März um 10.00 Uhr, Gottesdienst zum Weltgebetstag, Winterkirche 
(Nikolaikirche)

Weltgebetstag - Die Cookinseln
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Kirchengemeindeverband Aken
Pfarramt | Poststr. 38 | 06385 Aken | Pfarrer Dr. habil. Georg Neugebauer
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Tel. 034909/82300 | E-Mail: georg.neugebauer@kk-egeln.de
Kirchenbüro Aken | Poststr. 38
mittwochs von 8.00 – 12.00 Uhr, Frau Mosebach
Tel.: 034909/82331 | E-Mail: gemeindebuero.aken@kk-egeln.de
Vorsitzende Gemeindekirchenrat KGV Aken 
Frau Gisela Orb | Tel. 034909/83522 | E-Mail: ggorb@gmx.de
Chorleiterin Ingeborg Nielebock | 034973/299552
Organist Holger Stefaniak  | 034909/69000

Kirchspiel im Saale-Elbe-Winkel
Pfarramt | Hauptstraße 46 | 39240 Groß Rosenburg Pfarrer Ulf Rödiger 
Tel. 039294/20244 | Fax: 039294/25849 | E-Mail: ulf.roediger@kk-egeln.de
Kirchenbüro Groß Rosenburg | Hauptstraße 46
donnerstags von 8.00–12.00 Uhr, Frau Mosebach 
Tel.: 039294/20244 | E-Mail Büro: gemeindebuero.gross-rosenburg@kk-egeln.de
Vorsitzende Gemeindekirchenrat Kirchspiel im Saale-Elbe-Winkel 
Frau Margit Meyer | Tel. 0160/94795041 | E-Mail: margit.meyer@kk-egeln.de
Pädogogische Mitarbeiterin Margit Meyer
Groß Rosenburg; Tel: 0160/94795041 | Mail: margit.meyer@kk-egeln.de
Organist Johannes Schanz | Tel. 01776654002 

www.kirche-aken-rosenburg.de

Telefonseelsorge: 0800/1110111
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Kontakt: gemeindebuero.aken@kk-egeln.de
Erscheinungsweise: 6 x im Jahr
Redaktionsschluss: 23.01.2025
Druck: Gemeindebrief Druckerei,  
   Druckhaus Harms e. K.

Spendenkonto:
Ev. Kreiskirchenamt Harz-Börde
IBAN: DE98 3506 0190 1550 2370 12
BIC: GENODED1DKD  KD-Bank
Verwendungszweck unbedingt angeben: 
Kirchengemeinde + Zweck 
Gerne senden wir Ihnen für Ihre Spende 
eine Spendenbescheinigung bzw. Spen-
denquittung zu. Bitte teilen Sie uns Ihre 
Postadresse mit. Fragen? Frau Mose-
bach, Tel. 034909 – 82 331
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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